
 

   
   

Vereinszeitung des MV Schö

Der Neubau ist
Die erste 

 

Nun war es endlich soweit. Der K

zu spielen in unserem neuen Prob

im positiven wie auch im negativ
 

Alt versus Neu 
 

Früher war alles besser! 

Diesen Spruch hört man oft. 

Wir meinen aber dass diese 

Aussage so gar nicht zu 

unseren Verein passt. Unser 

Kapellmeister denkt und 

schreibt etwas wehmütig in 

seinen Zeilen von unserem 

alten Musikheim. -  Seite 3. 
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   Freunde
    Blasmu

 

chöngrabern     

 ist fertig. Wir sind üb
te Probe im neuen Ha

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kapellmeister hob den Taktstock und alle b

oberaum im Musikheim. Der Klang ist wirk

tiven! Warum?  Wir werden es ihnen in die
 

Übersiedlungsstress? 
 

Seit mehr als einem Jahr sah 

man die Bauarbeiter, Dach-

decker, Zimmerer und viele 

anderen Arbeiter am neuen 

Musikheim werken. Was sie 

vollbracht haben zeigen wir 

ihnen heute. Für uns bedeutet 

dieser Umzug auch einiges. 

Lesen Sie die Seiten 4 und 5. 
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Wie
 

Ein n

vom 

lerhau

Beine

ein K

vorzu

gabe 

ten M

haben
 

Der 

e der 
usik 

      Ausgabe Nr. 20 

 übersiedelt.  
 Haus. 

e begannen das erste Mal 

irklich gewaltig – sowohl 

dieser Ausgabe erzählen.

ie bei uns dahoam 

 neuartiges Projekt wurde 

 Kirchenchor, dem Träl-

aufen und uns auf die 

ne gestellt. Gemeinsam 

 Konzert in der Adventzeit 

zubereiten war die Auf-

e die wir uns in den letz-

 Monaten vorgenommen 

en. – Seite 8 

r Verein & Mehr Seite 7 
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Sehr geehrte Freunde de

Sehr geehrte Mitgli
 

Nur noch viereinhalb Wochen und da

wieder einmal der Vergangenheit an. 

Jahr 2015 eigentlich geblieben? Waru

schon wieder so schnell vergangen? V

„das ist halt so mit zunehmendem Alt

denke es sind die Ziele, die man sich 

Große Ziele und kleine Ziele. Egal, H

Ziele oder wie man heutzutage sagt, P

Der Mensch braucht Ziele in der Zuku

wäre ihm langweilig, wäre er freudlos

bestimmt auch depressiv. Ziele für die

haben ist eines der Gewürze des Lebe

 

Auch wir im Musikverein Schöngrabe

uns Ziele, planen für das nächste Jahr

Anfang des Vereinsjahres geht es noc

zäher dahin. Da sind die Proben für da

Pfingstkonzert. Jeder von uns denkt s

dahin ist ja noch viel Zeit“. Flugs ist F

Erstkommunion, und dann Christi Him

da. Schon knapp zwei Wochen später

der Höhepunkt unseres Vereinsjahres

Pfingstkonzert. Aber Wahnsinn! Vom

Probenbeginn am Jahresanfang bis zu

sind bereits fünf Monate vergangen! N

Ziel Fronleichnahm. Dann im Juli die

Sommerpause. Anfang September der

Brauchtumskirtag. Neun Monate sind

folgt kurze (Wein-)lesepause und die 

auf die Weihnachtsfeier. Heuer gab es

keine Lesepause, da unser Kapellmeis

Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche

Füße gestellt hat. Ist das Konzert vorb
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 der Blasmusik! 

lieder!     

 

das Jahr gehört 

n. Wo ist das 

rum ist es 

? Viele meinen 

lter“. Ich 

h steckt. 

 Hauptsache 

, Perspektiven. 

kunft, sonst 

los und 

die Zukunft zu 

bens. 

abern setzen 

hr. Am 

och etwas 

 das 

t sich „…. bis 

t Floriani und 

immelfahrt 

ter auch schon 

es - das 

om 

zum Konzert 

! Nächstes 

ie 

der 

nd vorüber. Es 

ie Vorfreude 

 es so gut wie 

eister ein 

he auf die 

rbei  sind wir 

auch schon angekommen

Am Ende des Jahres. Zie

erreicht. Kurz durchatme

und weiter zu den Zielen

Jahr 2016. 

 

Ein (gewaltiges) Ziel mö

noch erwähnen. Nämlich

unseres neuen Musikhei

konnten wir unser neues

Ein Zu Hause, das alle u

übertraf. An dieser Stelle

Dankeschön an die Gem

Herrn Bürgermeister Ing

dieses Bauvorhaben zust

 

Am Ende meines Beitrag

allen Musikerinnen und 

Mitgliedern des Vorstan

musikalischen Leitung f

Jahr 2015 bedanken. 

 

Bedanken möchte ich m

Freunde der Blasmusik, 

Veranstaltungen besuche

 

Danke an die unterstütze

uns ermöglichen die eine

Anschaffung zu tätigen.

 

Ihnen allen wünsche ich

zufriedenes Weihnachtsf

und ein gesundes glückli
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von Obmann Thomas Zawinul 

en. 

iel 

men 

len im 

möchte ich zum Abschluss 

ich die Fertigstellung 

eimes. Ende September 

es „Zu Hause“ beziehen. 

 unsere Erwartungen 

lle ein riesengroßes 

meinde Grabern und an den 

ng. Herbert Leeb, dass 

ustande gekommen ist. 

rages möchte ich mich bei 

d Musikern, bei den 

andes und bei der 

 für die getane Arbeit im 

 mich auch bei Ihnen liebe 

k, dass sie unsere 

hen und für uns da sind. 

tzenden Mitglieder, die es 

ine oder andere 

 

ch ein frohes und 

tsfest 

kliches neues Jahr 2016. 
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Alt und Neu 
 

     Es ist nun soweit, das alte Haus ha

Stromlos und kalt steht es da und

seinen Abriss. Fast wehmütig stand

alten Gemäuern, und starrte die Wänd

vor 20 Jahren neu renoviert hatten. V

werden sich noch erinnern. -einige

sind schon lange nicht mehr in der M

mit wieviel Elan und Ehrgeiz wir dies

umsetzten. Zweihundertausend 

(200.000.-)hatten wir zur Verfügun

eine ordentliche Summe, mit der

ziemlich viel machen konnten. Heu

lächerlich, wollte man mit 14.500 

Projekt umsetzen. Es ist eben 

geworden. Nicht, dass sie jetzt denke

er sentimental-okay ich gebe es zu

schon. Wenn man, wie ich, fast fü

Jahre mit diesem Haus in Verbindu

das auch zu verstehen. Immerhin war

Donnerstagabend für unsere Musik

wichtigste Treffpunkt. Hier wurde m

wurden Pläne geschmiedet, es wurd

gefeiert, gelacht und getrunken. Es 

Meinungsverschiedenheiten ausget

manchmal sogar in echten Streitere

Aber das Haus bot uns immer 

Möglichkeit, sich an einem Tisch zu

alles wieder zurechtzurücken.   Nat

aus heutiger Sicht nicht das sc

funktionellste Gebäude gewesen, abe

gerade das machte es aus, dass wir u

darin wohlfühlten.  

     Im Oktober begann der Umzug. V

zerlegt und abgebaut und was w

konnten,  gereinigt und in das neue

verfrachtet. Dinge, die wir seit Jah

bzw. vermissten, kamen alle w

Vorschein. (Dirigentenstäbe; M

Stimmgerät usw..) Unsere Mau

Teppichboden  ein kreisrundes Loc

und zwischen Mauer und Fußboden s

unserem Musikheim gelebt hat, wi

eine andere Bleibe suchen müssen

immer der Garant, dass unsere Mus

richtig und schön klingt. Vielleic

schwerhörig oder gar taub. Das e

meiner Kenntnis. Einige wollten si

umsiedeln, was natürlich absurd w

wohl als Flüchtling ihr Dasein beende

     Unsere erste Probe im neuen H

Desaster.  An unserm Bürgermeister, 
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 hat ausgedient. 

nd wartet auf 

nd ich in den 

ände an die wir 

 Viele Musiker 

ge unter ihnen 

 Musikkapelle- 

ieses Vorhaben 

 Schilling 

ung. Das war 

er wir schon 

eute wäre das 

0 Euro so ein 

 alles anders 

ken, jetzt wird 

zu, ein wenig 

fünfunddreißig 

dung steht, ist 

ar es fast jeden 

sikkapelle der 

 musiziert, hier 

urde gesungen, 

s wurden auch 

getragen, die 

ereien endeten.  

er wieder die 

 zu setzen und 

atürlich ist es 

schönste und 

ber ich denke, 

 uns lange Zeit 

. Vieles wurde 

wir brauchen 

ue Musikheim 

Jahren suchten 

wieder zum 

Marschbücher; 

aus die im 

och knabberte 

n seit Jahren in 

wird sich jetzt 

sen.  Sie war 

usik halbwegs 

eicht war sie 

 entzieht sich 

 sie sogar mit 

war. Sie wird 

den. 

Haus war ein 

 der bei  

 

 
dieser Probe anwesend

begingen wir fast 

Menschenrechtsverletzu

Verständlicherweise  su

möglichst bald das 

Warum war das so. Ich

mit Fug und Recht beha

dass wir einen der mode

und funktionellsten Pro

Niederösterreich gibt. A

in diesen Raum ist ein

Wenn 35 Musiker gleic

trotzdem jeden einzelne

den Kapellmeister ein

Musikern verhält es sich

Dadurch entstand eine

Mittlerweile ist das abe

wir haben uns alle ein

sehr wohl.  

     Dank des großen R

heuer erstmals möglic

Trällerhaufen und d

Weihnachtskonzert zu 

sollten Sie uns besuc

(versprochen!) Gleichze

auch zu unserer Bevölke

herzliches Dankeschön

vorab unserem Herrn B

Leeb, der mit einer gew

Projekt durchboxte und 

nicht in den Ruin trieb.-

     Ich wünsche Ihnen

frohes und gesegnetes

Ihnen im Jahr 2016 das

nicht geschafft haben. 
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       von Kapellmeister Georg Wolf 

nd war, 

t eine 

zung. 

suchte er 

 Weite. 

Ich kann 

ehaupten, 

dernsten 

roberaum haben, den es in 

 Allein die Schalldämmung 

eine Wissenschaft für sich. 

eichzeitig spielen und man 

nen Ton hört, so ist das für 

ine tolle Sache. Bei den 

ich naturgemäß  umgekehrt. 

ine gewisse Unsicherheit.  

ber kein Thema mehr und 

ingewöhnt und fühlen uns  

Raumangebotes ist es uns 

lich, gemeinsam mit dem 

dem Kirchenchor ein 

u schmieden, das Sie - 

uchen - begeistern wird. 

zeitig wollen wir dadurch 

lkerung „Danke“ sagen. Ein 

ön an unsere Gemeinde, 

 Bürgermeister Ing. Herbert 

ewissen Hartnäckigkeit das 

d gleichzeitig die Gemeinde 

Danke-. 

en und Ihrer Familie ein 

tes Weihnachtsfest, möge 

das gelingen, was Sie 2015 

 Kplm 
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Der kleine Probenraum wird bei der A

bildung unserer Junkmusiker/Innen un

für Registerproben und das Einstudier

Stücken kleiner Formationen benutzt.

dieser Raum ist durch die Wandverkle

besser geeignet da der Ton nicht zurüc

worfen wird sondern sich brechen kan

somit besser erklingt. 
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Nach dem Spachteln d

eigentliche Ausbau de

Firma Fox war fast vie

die Dämmplatten zu m

auch immer ein Musik

ung dabei. Einigen vo

bis an die Decke hinau

im großen Proberaum 

eines Ton- und Akusti

Durch spezielle Wand

die Vertäfelung aus H

Klang so verstärkt und

Dirigent jeden Ton de

kann. Der Rat eines K

lautete: „Spiel g‘schei

alles! So ist jeder Quie

instrumentes oder der 

bläser oder gar der Feh

zu hören. Am Anfang 

ganz sonderbar wie la

Fehler zu hören sind. A

immer: Aus Fehlern le

Aufführung dann mus

r Aus-

 und auch 

ieren von 

zt. Auch 

kleidungen 

rückge-

ann und 

Für die optimale A

Reihen sorgen die

Oberfläche bewir

meister die Kläng

Kapelle wahrnehm

schluckenden Wä

ragende Akustik. 

Musiker genügen

auch das Sesselrü

Ende. Somit habe

Sitzplätze frei, fü
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n der Wände begann der 

des Saales. Ein Team der 

vier Wochen an der Arbeit 

 montieren. Dabei war 

sikmitglied zur Unterstütz-

von uns wagten sich sogar 

auf. Die Innenauskleidung 

m wurde nach Plänen 

stiktechnikers montiert. 

nd- und Deckenplatten und 

 Holzelementen wird der 

nd gedämpft, dass der 

dem Musiker zuordnen 

 Kollegen an den anderen 

eit, da herinnen  hört  man 

uietscher eines Holzblas-

er „Kieckser“ der Blech-

Fehlschlag der Trommler 

ng war es selbst für uns 

 laut doch unsere kleinen 

. Aber wie heißt es ja 

 lernt man! Und bei der 

uss es passen! 

le Ausleuchtung der einzelnen 

die Deckenpaneele. Ihre glatte 

irkt auch dass der Kapell-

nge der Musiker klar vor der 

hmen kann. Mit den schall-

änden ergibt das eine hervor-

k. Und endlich hat jeder 

end Platz zur Verfügung und 

lrücken in den Pausen hat ein 

ben wir noch genügend 

für neue Mitglieder.  
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„Immer wascht da, putzt
 

 Nac
über
wir 
sied
richt
mus
neue
Hoc
werd
dem
Hän
End
viele
Star
schö

So an die hundert Mal (so fühlte es sic
es doch alle unsere Sessel, Notenpulte
unser umfangreiches Notenarchiv mit 
Musikheim lässt es jetzt zu, alles viel,
Freude damit. Endlich ist das lange su
diesem anstrengenden Tag wohl genau

  Seite 5      

  

zt da, bis da glänzt da!“ 
 

ach der Schlüssel- 
ergabe starteten 

ir mit der Über-
edelung der Ein-
chtung. Vorher 
usste aber unser 
ues Haus auf 
ochglanz gebracht 
erden. Ganz nach 
m Motto „Viele 
ände – Schnelles 
nde“ waren sehr 
ele von uns am 
art um alles 
ööön zu machen. 

Beim Fensterputzen 
gründlich, dass ein M
Schiebefenster sind o
Freie hinaus gehen….E
Die Scheibe und sein 
gleich hart (stur?)… 

sich an) gingen wir zwischen altem und neuem
lte, Marsch- und Polkabücher, Konzertmappen 
it den Kästen an ihren neuen Platz zu bringen. 

el, viel übersichtlicher zu lagern. Unser Archiva
suchen im Notenlager vorbei. Und manche von
au die selben Gedanken wie unser Kapellmeist
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Ich  bin  fertig! 
Fix Und Fertig! 
 

 waren wir sogar so 
Musikkollege glaubte die 
offen, und er wollte ins 
.Es ging aber alles gut aus. 

in Kopf sind also in etwa 

m Haus hin und her. Galt 
n und nicht zu vergessen 

n. Das Platzangebot im 
ivar hat seine wahre 
on uns hatten nach 
ister… 
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Liebe Freunde der Blasm
 

Es ist wieder mal Ende November

letzten Monaten hat sich viel für uns 

Oktober fand unsere letzte Prob

Musikheim statt. Es war schon e

Melancholie zu spüren, aber die 

unser neues Probelokal hat dann do

Fall überwogen.  

 

Mittlerweile war es auch schon so en

sich, wenn man mal ein bisschen 

(was natürlich bei uns Jungmus

vorkommt!), durch mehrere Reihen

durchschlängeln und andere Musike

Plätzen verscheuchen musste, um

Sitzplatz zu gelangen. Besonders h

auch bei den diversen Geburtstagsfe

Musikheim geäußert, wo nicht 

ausreichend Platz im Gemeinschaftsr

Diese Problematik haben wir im neue

Probesaal nicht mehr. 

 

Am 3. Oktober sind wir schließlich

Neben zahlreichen Jungmusikern

Mehrzahl der Vereinsmitglieder tatkr
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                 vo

smusik!  

er und in den 

s getan. Am 1. 

obe im alten 

 eine gewisse 

e Freude über 

och auf jeden 

 eng, dass man 

n zu spät kam 

usikern nicht 

en im Slalom 

iker von ihren 

m zu seinem 

 hat sich das 

feiern im alten 

t mehr alle 

tsraum fanden. 

euen Foyer und 

ich übersiedelt. 

rn half die 

tkräftig mit. So 

galt es, das neue Musikh

Hochglanz zu polieren

säubern, Sessel und 

platzieren und alles, w

können, umzuräumen. 

 

Nach einem ganzen T

konnten wir am 8. Ok

schließlich zum ersten

Probe nutzen. N

Eingewöhnungsphase 

ausgezeichnete Akusti

genießen. Neben dem gr

neue Musikheim auße

einige unserer Jung

Proberaum gleich direkt

Ort nutzen können. 

 

Aber nicht nur der Musi

derzeit intensiv, sondern

Trällerhaufen üben mom

Probesaal. An dieser Ste

natürlich herzlich zu uns

Gemeinschaftsprojekt ei

Dezember findet in der P

das alljährliche Adventk

Form statt, da erstmals M

und Trällerhaufen gemei

werden. 

  

Wir hoffen, Sie in der V

begrüßen zu dürfen und 

Besuch beim Konzert un

gemütlichen Beisammen

 

Für die Zeit danach wün

jetzt ein besinnliches We

Gute für 2016!  
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von Katrin Fürnkranz & Marlene Gruber

ikheim auf 

ren, die alten Kästen zu 

 Notenständer richtig zu 

, was wir noch brauchen 

Tag anstrengender Arbeit 

ktober die Räumlichkeiten 

en Mal im Rahmen einer 

Nach einer kurzen 

 können wir die 

stik inzwischen wirklich 

 großen Probesaal liefert das 

ßerdem den Vorteil, dass 

ngmusiker den kleinen 

kt für ihre Musikstunden im 

sikverein nutzt die Lokalität 

rn auch Kirchenchor und 

omentan fleißig im neuen 

telle möchten wir Sie 

nserem 

 einladen. Am 12. 

r Pfarrkirche Schöngrabern 

tkonzert in komplett neuer 

s Musikverein, Kirchenchor 

einsame Sache machen 

 Vorweihnachtszeit bei uns 

d freuen uns auf Ihren 

 und beim anschließenden 

ensein am Glühweinstand! 

ünschen wir Ihnen schon 

eihnachtsfest und alles 
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Aus dem Vereinsleben: 
 

Am 
wurd
erste

Nied

seine
zum 
Elter

Leonie hat einen kleinen Bruder 
Matthias heißt das neue Mitglied in 
und wird ihnen sicher noch viel Fre
Alles Gute von deinen Kollegen/inn
Musikverein und ab wann gibt es e
musikalische Früherziehung? Wir sin
Opa Franz (unser Schlagzeuger) wi
sehr gerne übernehmen… 
 

Sehr geehrte Leserschaf
 

Falls Sie über den MV Schöngrabern im
Ausgabe unserer kleinen Zeitung in ele
eine E-Mail an unsere Redaktion. Auch 
sind wir dankbar, denn nur so können wi
Unsere Redaktions-Mailadresse lautet:  
 

Falls Sie Fragen zur Kapelle, über Ausb
natürlich gerne an. Die Vereins-Mailadre
 

Wenn Sie immer informiert sein wollen,
 

 
 

 

Heiteres : Unmittel

nicht da ist. In seiner Verzw

einigem Warten ist der 2. H

dem Auftritt in der Gardero

eigentlich nicht da?"  
-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

 Dirigent nach dem Solo zum Flügelhornisten

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

Eine junge Frau geht am Bach entlang spazie

ein verwunschener Saxophonspieler, wenn D

"Und was habe ich davon?", fragt die Frau. "

nehme dich mit, aber ich küsse dich nicht. Mi

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

Der Kapellmeister unterbricht zum wiederhol

Stelle falsch spielt. Sagt der Klarinettist zum 

nicht schwer - nur, zum Greifen ist sie ein bis

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

Was heißt "Schlagzeuger" auf chinesisch? - N

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

Der Dirigent einer Blaskapelle unterbricht di

Trompeter: "Der ist doch gar nicht da." - "Da
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 3. November 
urden unser 
ster Klarinettist 

Martin 
edermeyer und 
ine Frau Irene 
m zweiten Mal 
tern. Ihr 

Töchterchen 
er bekommen. 
n ihrer Familie 
reude bereiten. 
innen aus dem 
 eigentlich die 

sind uns sicher, 
wird das wohl 

Wie nahe im Leben
Ereignisse beisammen
ebenfalls an diesem Ta
jähriger Musikkamerad 
Rohringer ist am 3. No
Jahrzehnte hinweg wa
Ausrückungen dabei. N
aktiven Musikerlebens 
Aufführungen und Ko
Zuhörer. Bei seinen Jub
ihn aufgespielt. Unser
Musikerkollegen Sohn 
Katja sowie der ganzen T
 Wir werden Herrn K
Erinnerung behalten 
Andenken bewahren. 

aft unser Freunde der Blasmus

 immer informiert sein wollen, sowie die neueste o
lektronischer Form gerne lesen möchten, dann se
h über Lob, Tadel, Kritik oder einem Thema das 

wir unser „Blättchen“ für Sie immer wieder neu ges
 freund-der-blasmusik@aon.at 

usbildungsmöglichkeiten oder Instrumente usw. ha
resse ist: mv.schoengrabern@aon.at   oder   

en, wir sind online! - Einfach mal durchklicken:  

telbar vor dem Auftritt der Kapelle stellt der Obmann fes

zweiflung fragt er, ob jemand aus der Kapelle schon ein

Hornist der Einzige, der sich meldet. Und so dirigiert d

robe begegnet ihm der 1. Hornist, der ihn fragt: "Wieso

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

ten: "Du solltest Lotto spielen, das waren schon mal sec

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-

zieren. Da wird sie angesprochen. Ein Frosch sitzt vor i

 Du mich mitnimmst und küsst, werde ich von meinem Fl

. "Ich spiele für Dich. Richtig gut, ich bin ein Profi!" - "

Mit einem sprechenden Frosch mache ich viel mehr Geld

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

holten Male die Probenarbeit und tadelt den Soloklarine

m Kapellmeister: "Was regst du dich denn da unnötig au

bisschen blöd." 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

No Tai Ming. 
o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o

 die Probe: "Der zweite Trompeter hat gerade falsch ges

Dann sage es ihm eben dann, wenn er kommt!" 
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en freudige und traurige 
en liegen, mussten wir 
Tag erfahren. Unser lang-
d am Tenorhorn Herr Karl 

November verstorben. Über 
war er immer bei allen 
. Nach Beendigung seines 

kam er immer zu unseren 
Konzerten als begeisterter 
ubiläen haben wir gerne für 
er Mitgefühl gilt unseren 
n Karl und Enkeltochter 
n Trauerfamilie. 
 Karl Rohringer stets in 
 und ihm ein ehrendes 

usik! 

e oder eine ältere 
 senden Sie bitte  
s Sie interessiert 
estalten. 

haben, nehmen wir uns dieser 
     blas@mv-grabern.at 

fest, dass der Kapellmeister noch 

einmal dirigiert hat. Nach 

t der Musiker das Konzert. Nach 

so warst Du heute Abend 

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-  
echs Richtige aus 45!" 

-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

r ihr und sagt: "Hallo, ich bin 

 Fluch befreit und gehöre dir." - 

"Hm", sagt die Frau, "ich 

eld als mit einem Musiker…." 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

inettisten, weil er immer dieselbe 

 auf? Die Solostelle ist technisch 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o- 

gespielt!" Darauf der erste 



Freunde der Blasmusik    
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